ALTERNATIVE B
„Auslandsösterreicher“
Grundsätzlich soll jeder Auslandsösterreicher das Bedingungslose Grundeinkommen bekommen (BGE), das in dem Land, in dem er sich befindet,  dort ausgezahlt wird (was derzeit allerdings derzeit nirgends in der Welt der Fall ist). 
Zur weltweiten Einführung (die grundsätzlich angedacht wird) wäre daher ein Beginn in diese Richtung dadurch gegeben, wenn die „Auslandsösterreicher“ das in Österreich festgelegte BGE auch bekommen würden. 
Wenn in jedem Land diese Sichtweise angenommen würde, bekämen jeweils alle „Auslands – BürgerInnen“ auch das BGE, das in ihrem Heimatland eingeführt ist.
Natürlich bedeutet das, dass die Staaten, die das BGE einführen, höhere Ausgaben haben würden.
Bei Doppelstaatsbürgerschaften würde es sinnvoll sein, das BGE auszuzahlen, in dem die „Auslands-BürgerInnen“ ihren ständigen Wohnsitz haben. Eine doppelte Auszahlung ist natürlich zu unterbinden.
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